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Paragraph hat Eberharter Anlaß genommen, die Deuterojeſaia⸗ Fage
ſtreifen, in Paragraph die Fragé der Makkabäer⸗Pſalmen ù berühren;

ausführlichſten gab ich In Paragraph Uit Peters ab, velcher
1903 die Behauptung bertrat, daß das „Kirchenbuch“ vor dem „Prediger“
entſtanden ſei Die eingehende Behandlung des Verfaſſers kann dieſe Ar
der geiſtigen Abhängigkeit nicht konſtatieren und beſtätigt die überlieferte
Zeitenfolge: zuerſt Kohelet, dann 36 Sira. * dritte Kapitel beſchäftigt
ſich mit der Kanonizität der Ben Sira benutzten Schriften emüht
ſich un ſcharfſinniger Weiſe mit Berückſichtigung Einwänden, den Beweis

erbringen, da  —  5 das levitiſche Prieſtertum mit Lehrgewalt ausgerüſtet
und den Beſtand der inſpirierten Schriften 5 hüten hatte, folglich auch ein
Verzeichnis der inſpirierten Schriften führte. Da

ſelbe ein feſtgeſchloſ⸗
ſenes, aber nicht abgeſchloſſenes Eberharter hat durch ſeine Publikation der
katholiſchen Bibelforſchung einen guten Dienſt erwieſen, dem die gebührende  —
Anerkennung auch zuteil werden X  möge

* Florian. Ur — Amand Polz.
13) Das Alte eſtament im Lichte der altorientaliſchen Forſchungen.

IV Die Patriarchengeſchichte. .  V  bn UOr Johannes 60 Pfg
— 72— 2*  —( Reich Iin der Heiligen Schrift. —  Von
Dr Bartmann. M 1. — K 1.20 (Bibliſche Zeitfragen, — Folge,
Heft 3, und 50

Heft Da der „moderne“ Menſchengeiſt In den Ländergebieten des
rients neues Materiale für ſeine Forſchungen gefunden hat, beſchäftigt CEV

ſich ielfach mit Fragen, welche in den inſpirierten Schriften der göttlichen
Offenbarung chon längſt Fum Heile der Menſchheit beantwortet worden
ſind; aber dieſe von Gott gegebene Antwort genügt dem „modernen“ Ge
lehrten und ſeinem Anhange nicht; Iin ſeinem „Gelehrten⸗Dünkel“ und „ein⸗
gebildeten eſſerwiſſen

40 ſtellt EL die Altväter Abraham, Iſaa und Jakob als
Gottheiten der Kanaaniter hin, läßt das IE 05  J.  Srael Aus dem Zuſammen⸗
chluß arabiſcher tämme der ſinaitiſchen Halbinſel entſtehen und den Mono—
theismus durch Moſes aus dem Polydämonismus herauswachſen. Dieſen
beben gezeichneten Reſultaten „moderner Forſchung“ gegenüber unter—
uimmt Nikel, die betreffenden Antworten der altehrwürdigen göttlichen
Schriften aufs nelle uſprechen und aur NCEuse eiſe

N

28 3u beleuchten
und in dieſer Weiſe die Reſultate „gelehrter Forſchungen und kühner
Uebergriffe  7 abzulehnen. Nikel hat Ur ſeine Arbeit d  CV Wahrheit Aund der
„ehrlichen Forſchung, welche der Sache Gotte gerecht wird“, einen ehr
guten Dienſt erwieſen. Möge dieſes Heft der bibliſchen Zeitfragen recht
viele Leſe finden, welche dann dankerfüllten Herzens den „modernen V  ——
um aufgeben und die „alte Wahrheit“ wieder annehmen!

H  eft und  10  R a  n dem vorliegenden Doppelheft hat der Autor es inter—
den Begriff des Reiches Gottes klarzulegen. Die Wurzeln des

elben werden bloßgeleg un den kanoniſchen und gußerkanoniſchen Schriften
der Israeliten: dieſe Darſtellung ordert Seiten. Zur eit de ENn C
ſtamentes hat das „Reich Gottes“ 6  1 nhalte die Hoffnungen, die Erwar
Ungen von der Zukunft, die gewünſchte Rettung. Beinahe 48 Seiten werden
verwendet, AUm eine Darſtellung des „Reiches Gottes“ aus der Predigt e

ſu

bieten. Schon hier auf Erden eſteht ein meich der Wahrheit und Gnade
das iſt Gottes Reich. iſt Gabe Gottes (S 18), Aufgabe für den
Men  en (S 19), Geheimnis (S 20) Sein wichtigſtes Gut iſt „Sünden⸗
vergebung“ (S 250)3 eine neue Ordnung erſelben beginnt mit Chriſtu

26) dieſe etz ſich fort UL die (poſtel und ihre Na  olger als
Stellvertreter (Se 23) „Neues geiſtiges Lehen“ iſt ein zweites Gut des
Reiches ottes 30), Gottesgemeinſchaft iſt eſen dieſes ehbens — 34)

drittes und letztes Heilsgut ird die neue „Wahrheit“, neéeue „Gottes
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Erkenntnis“ angeführt (O 36) Der Vaterbegriff wird von Chriſtus iun den
Vordergrund geſte 38) Nachdem auf den Seiten 12—39 die Geiſtig—
feit des Reiches Gottes entwickelt worden iſt, ſoll 9—4 auch deſſen
Sichtbarkeit dargeſte berden unter dem Titel „Da Himmelreich und die
Kirche“. Die Seiten 44—60 tragen die Ueberſchrift „Das eschatologiſche
Himmelreich“ und bringen das Reich Gottes als einn erſt kommendes, 3u
künftiges zur Darſtellung. Dieſes hat ſeine beſondere Bedeutung für Chriſtus

46) und für die Menſchen 47) S bietet ſich dem Autor Gelegenheit,
den Inhalt des ewigen Lebens darzulegen durch luferſtehung und Gericht
und die Schwierigkeiten aufzuzeigen, welche bei Erklärung der bildlichen
Redeweiſe Chriſti 3u üherwinden ind 54  — Die Dogmatik gibt den
leitenden Faden M die Hand ( 56) Ein dritter Hauptteil der ganzen Arbeit
hringt den Reich⸗Gottes-Begriff 60 — 75) In der Predigt der ſtel

desDarſtellung, beſonders iſt der Anteil des eiligen Paulus 64— 6
heiligen Johannes (S 69—74) hervorgehoben. Von 74—79 geht der
Verfaſſer daran, einen Rückblick über die gefundenen re

ſultate 5 machen.
Die irrigen Anſchauu von ennem geiſtigen und von einem Tur

chatologiſchen et Gottes ind im Gange der Darſtellung Iun
bührender Weiſe berückſichtigt und widerlegt. Die Arbeit iſt als eine
gediegene bezeichnen und eignet ich nicht In letzter *  nie für Apologeten,

ſelbſtändig arbeiten woExegeten und Prediger,
St Florian. Dr Amand Polz.

14) Ethica Catholiea Praelectiones academicae, auCtoOre Dr Josepho
Kachnik. facultatis C0 Olomueensis Prot Liber
EHthiea Cath generalis; CT II Ethiea Cath spécialis. Olomugtii.
1910 1685 Promberger.

Der Titel kennzeichnet ehr reffen den Charakter dieſes Moralwerkes
Ind deſſen Eigenart. Hervorgegangen aus Vorleſungen der theologiſchen
Fakultät 3U Olmütz, mußte 58 neben der eigentlichen Moraltheologie auch
die heranziehen, eil für gewöhnlich IMm erſten 03  ahr der theologiſchen
Studien für die Moralphiloſophie wenig oder keine Zeit übrig leiben wird,

in einem einzigen Jahr die philoſophiſche Propädeuti ſamt der
Fundamentaldogmatik bewältigt werden oll. C eſe Vereinigung von
natürlicher und geoffenbarter Sittenlehre iſt dem Herrn Verfaſſer ehr gut
gelungen und ich möchte dies enen Hauptvorzug des Werkes nennen, der ich
beſonders im erſten, allgemeinen Teil zeigt Als eleg dafür ſei auf die Be
andlung des Oluntarium Liberum verwieſen, wo ſich Qare
Begriffsbeſtimmungen, eweiſe Aus der Heiligen Schrift, der Patrologie
Ind der Vernunft mit ausgiebiger Berückſichtigung der modernen ethiſchen
Syſteme n glücklicher Anordnung beiſammen finden Aehnlich auch in an
eren Partien. Nicht übermäßige, aber gut ge Kaſuiſtik und die Ver
weiſe auf den öſterreichiſchen

. Katechismus erhöhen die Brauchbarkeit auch
für die praktiſche Betätigung Iun 1 und

ETL ird der Herr erfaſſer auf einigen Widerſpruch ſtoßen un der
Anordnung ſeines Stoffes, die in manchem von der gewöhnlichen abweicht.
So ird Im allgemeinen Teil In der 8eCtio 1 zuerſt en Kapitel der Auf
zählung und kurzen Widerlegung der falſchen nſi

en über die
moralitatis gewidmet, die eigene Anſicht Nur Urz Am Schluß Del Viam XCIu—
Sionis auſgeſte dann g in erſelben Abteilung ſogleich der ange Traktat
über das Geſetz und das Gewi

ſen E äußere un. innere Norm; eine weitere
Abteilung andelt noch von der Verantwortlichkeit, und erſt die SectioIV.
wieder de moralitate aCbUuum, über Begriff und Quellen der Sittlichkeit.
Ob teſe Anordnung nicht Iun den Vorleſungen ſe Schwierigkeiten macht?

Im zweiten, ſpeziellen Teil, auf, daß das bei der Hoöffnung
eingereiht wird; reilich iſt das Bittgebet auch enn actus imperatus der Hoff


